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Ende der 90er Jahre ist der Kosovo-
Konflikt zwischen Serben und Albanern 
auf seinem Höhepunkt. Besonders dras-
tisch erleben dies die Einwohner eines 
Dorfes, welches direkt am Grenzfluss Ibar 
liegt. Als sich der Albaner Ramiz, schwer 
verwundet und auf der Flucht, in das Haus 
der Serbin Danica flüchtet, reagiert diese 
zunächst abweisend. Doch trotz aller of-
fensichtlichen Gegensätze beginnen die 
beiden langsam, Gefühle füreinander zu 
entwickeln. Doch kann eine solche Bin-
dung angesichts des anhaltenden Hasses 
zwischen beiden Bevölkerungsgruppen 
Bestand haben?  

Mit dem Kosovo-Konflikt hat sich Regis-
seurin Michaela Kezele ein gewagtes 
Thema für ihr Langfilmdebüt ausgesucht. 
Umso bemerkenswerter, wie sie diese 
Herausforderung meistert. DIE BRÜCKE 
AM IBAR ist im Kern eine tragische Lie-
besgeschichte. Die Struktur des Films er-
möglicht es jedoch darüber hinaus, den 
Alltag und die Probleme der Menschen in 
einem solchen Krisengebiet zu erzählen - 
manchmal rührend, manchmal bedrü-
ckend, vor allem aber authentisch. Mit ih-
rem Film zeigt die Regisseurin, wie sehr 
der Krieg eine Gesellschaft und deren mo-
ralische Werte erschüttert. Zugleich aber 
betont Michaela Kezele, dass Liebe allen 
Grenzen und Hindernissen zum Trotz ih-
ren Weg findet. Ein ergreifendes und auf-
rüttelndes Erstlingswerk. 

 
 

 

 

 

 


